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Ausblick imWinter Von Arthur Häny

Versteinert sein - nicht wie der Niobiden
ruhmredige Mutter und das Weib des Lot;
es fällt kein Schwefelregen mehr hienieden,
wir sind vom innern Tode tot.

Geplustert hockt die Amsel auf den Zweigen,
die sonnigerer Tage harrt,
die Flocken tanzen einen kargen Reigen,
und der Spaliergang steht erstarrt.

Die Bürgerbauten sind Versteinerungen
mit Zimmern gähnend und entseelt,
wenn eine Frau, das Kopfruch umgeschlungen
von Haus zu Haus sich mit der Zeitung quält.

Geh in den Garten, heb mit Spatenstichen
zwei Gräber aus der Hoffnung und der Angst,
bis durch den sperrigen und kümmerlichen
Frostboden du auf Stein gelangst.
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